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LINGEN. Für einen Sieg
beim „Live Entertainment
Award“ (LEA) als „Arena
des Jahres“ hat es am Mon-
tagabend für die Vertreter
der Emslandarena aus Lin-
gen nicht gereicht. Gefeiert
haben die Lingener aber
trotzdem.

Gewonnen hatte die
Festhalle Frankfurt, die
auch Gastgeberin der Ver-
anstaltung war. Die 2013
fertiggestellte Emsland-
arena gehörte bereits zum
zweiten Mal zu den Nomi-
nierten – eine Tatsache, die
der Veranstaltungsmana-
ger Stefan Epping und Ge-
schäftsführer Florian
Krebs noch höher bewerte-
ten als beim ersten Mal vor
zwei Jahren.

„Damals war das schon
ein Ritterschlag für uns“,

freute sich Epping. Dieses
Mal sei die Kandidatur
noch stärker zu gewichten,
weil inzwischen das Gebiet
auf den gesamten deutsch-
sprachigen Raum ausge-
weitet worden sei.

Lingen stand am Mon-
tag als Vertreter für
Deutschland zusammen
mit der Festhalle in Frank-
furt und der Max-Schme-
ling-Halle Berlin zur Wahl.
Weitere Kandidaten waren
die VAZ in St. Pölten (Ös-
terreich) und Hall 622 in
Zürich (Schweiz)

Das Bild zeigt unter an-
derem Geschäftsführer
Florian Krebs (links) und
Veranstaltungsmanager
Stefan Epping (vorn) mit
Oberbürgermeister Dieter
Krone (Zweiter von
rechts). Foto: privat

Emsland

Emslandarena geht bei
Preisverleihung leer aus

LINGEN. Passend zum Weideaustrieb findet die Zucht-
viehauktion des Zuchtverbandes „Masterrind“ mit über
320 Tieren in Lingen am 19. April in den Emslandhallen
statt. Besondere Beachtung finden da die rund 290 abge-
kalbten Färsen aus Laufstallhaltung mit hervorragen-
dem Exterieur und besten Fundamenten bei überzeu-
gender Eutertextur. Abgerundet wird das Auktionskon-
tingent durch die sechs zum Verkauf stehenden Kühe
und dreizehn Jungrinder und Kälber. Der Auktionsbe-
ginn ist wie immer um 10 Uhr, der Auftrieb wird bis 8.30
Uhr erfolgt sein.

290 Färsen bei Zuchtviehauktion

GRONAU. Am Dienstagmorgen nahm die Polizei auf
der Bundesstraße 54 in Gronau eine Geschwindigkeits-
messung in einer 100er-Zone vor. Gegen 11.20 Uhr stand
auf dem Display des Messgerätes 190 Stundenkilometer
– „zum Glück kein alltäglicher Wert“, fügten die Beam-
ten in einer Pressemitteilung hinzu. Den 26-jährigen
Motorradfahrer aus Gronau, der mit dieser Geschwin-
digkeit unterwegs war, erwartet aber auch kein alltägli-
ches Bußgeld: Er muss mit 1200 Euro Bußgeld, drei Mo-
naten Fahrverbot und zwei Punkten in der „Verkehrs-
sünderdatei“ rechnen.

Westfalen

Motorrad mit „Tempo 190“ geblitzt

DÖRPEN. In Dörpen ist am Dienstagnachmittag ein
Radfahrer auf der Hauptstraße von einem Auto ange-
fahren und dabei schwer verletzt worden. Den Beamten
zufolge hatte gegen 15 Uhr eine Autofahrerin beim Ab-
biegen das Brems- und das Gaspedal verwechselt. Da-
raufhin erfasste der Pkw den Radfahrer.

Brems- und Gaspedal verwechselt
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MEPPEN. Ende vergangener
Woche hat der emsländische
Landrat Reinhard Winter an-
gekündigt, dass er bei der
Landratswahl im Mai 2019
nicht wieder antritt (die GN
berichteten). Jetzt beginnt

für die CDU Emsland die Su-
che nach einem Nachfolge-
kandidaten. Auf Nachfrage
sagte CDU-Emslandvorsit-
zender Bernd-Carsten Hie-
bing: „Der Vorstand hat be-
reits getagt.“

Dabei habe er als Vorsit-
zender Landrat Winter Res-

pekt und Anerkennung ge-
zollt. Der Vorstand sei „für
die frühzeitige Entschei-
dung“ dankbar. Hiebing sei
beauftragt worden, erste Ge-
spräche zu führen, um eine
Lösung aufzuzeigen. „Über
konkrete Namen von mögli-
chen Kandidaten haben wir

aber noch nicht gesprochen“,
ergänzte Hiebing.

Allerdings sei sich die
CDU-Spitze einig, dass es
möglichst eine „längerfristi-
ge Lösung“ sein soll. Wäh-
rend bislang die Amtsperiode
des Landrates acht Jahre
dauerte, wird sie beim nächs-

ten Mal nur noch sieben Jah-
re bis November 2026 betra-
gen. Im Anschluss wird der
Landrat sogar nur noch für
fünf Jahre gewählt. Auf ei-
nem CDU-Parteitag Mitte Ju-
ni soll der Kandidat für die
Landratswahl im Mai 2019
nominiert werden.

Emsland-CDU sucht bereits Landratskandidaten
Nach Verzichtsankündigung von Reinhard Winter macht sich der Kreisvorstand erste Gedanken

Von Hermann-Josef Mammes

GEESTE. Bei der Mitglieder-
versammlung der Emsland-
Touristik in der Seeblick-
Lounge der Gaststätte Deich-
krone in Geeste legte Ge-
schäftsführer Uwe Carli die
neuesten Zahlen vor. Seit 15
Jahren wird mit kleinen Un-
terbrechungen ein stetiger
Zuwachs bei den Übernach-
tungszahlen registriert. 2016
wurde mit 2 064 500 erstmals
die Zwei-Millionen-Marke
geknackt, im vergangenen
Jahr mit 2 171 500 übertrof-
fen, was einer Steigerung von
5,2 Prozent entspricht. Seit
2003 hat sich damit die Zahl
der Übernachtungen um eine
Million gesteigert, also fast
verdoppelt, erklärte Carli.

Der Geschäftsführer
machte deutlich, wie viel Ar-
beit bei den Mitgliedsbetrie-
ben, den Kommunen, dem
Touristikverband und der
Emsland Touristik hinter die-
sem Erfolg steckt. Die Ange-
bote wurden stetig weiterent-
wickelt und das Marketing
verbessert. Zentral steht der
Fahrradtourismus. Vier Rou-
tenwarte kümmern sich um
einen guten Zustand der We-
ge, über die Pflege hinaus
wird an der Verbesserung des
Streckennetzes gearbeitet.
550.000 Euro sind für die
Neukonzeption der Emsland-
Route investiert worden, wo-
für in Twist und Werlte elf Ki-
lometer Radweg neu gebaut
worden sind. Vom 22. bis zum
24. Juni soll das Projekt mit
der „Staffelfahrt“ eröffnet
werden. Im Naturpark Moor
wird nicht nur eine neue Ori-

entierungshilfe für Radfah-
rer, der Fietsknotenpunkt,
bis zum Juni fertiggestellt,
auch für Wanderer wird ein
solches System geschaffen.
Der Naturpark Hümmling
bekommt ebenfalls ein Netz
von Wanderwegen.

In Deutschland nahm der
Tourismus, gemessen an der
Zahl der Übernachtungen,
im vergangenen Jahr gegen-
über dem Vorjahr um 2,7 Pro-
zent zu, in Niedersachsen um
1,7, aber im Landkreis Ems-
land um 5,2. Anhand von Be-
wertungen des Reiseportals
ADFC-Travelbike-Radanaly-
se machte Carli den Rang des
Emslands als Urlaubsregion
deutlich. Der Emsradweg
steht unter den 137 bewerte-
ten Radrouten an fünfter
Stelle in Deutschland. Im
Ranking der beliebtesten
Radregionen erreichte das
Emsland unter 171 Regionen
den neunten Platz und bei
den Reisezielen den zehnten
von 242.

Die Vorsitzende Marianne
Hiebing dankte den Beteilig-
ten für die erfolgreiche Ar-
beit. Sie wies auf die zügige
Umsetzung von Verbesse-
rungsvorschlägen hin, was
sich daran zeige, dass Ge-
schäftsführer Carli zu einer
Reihe von Vorhaben „abge-
schlossen“, „läuft“ und „fertig
bis zum Juni“ melden konnte.

Unter dem Titel „Bewer-
tungen – die digitale Wäh-
rung“ stellte Stefan Niemeyer
von der Beratungsfirma
Neusta E-Tourism bei der
Mitgliederversammlung des
Touristikverbands Emsland
Trends vor und gab Tipps
zum Umgang mit den Aussa-
gen der Gäste auf Internet-

portalen. „Negatives fällt
stark auf, aber auch Spitzen-
wertungen“, sagte Niemeyer.
Die Bewertungen seien ent-
scheidend bei der Buchung
einer Unterkunft beim Erst-
besuch. Denn sie werden in
Vertriebs- und Bewertungs-
portalen als Erstes angezeigt.
In den letzten Jahren haben
sich die beiden Gattungen
angeglichen, Bewertungs-
portale steigen in den Ver-
trieb ein, Vertriebsportale
veröffentlichen Bewertun-
gen.

Niemeyer riet, eine konse-
quente Marketingstrategie,
angepasst an den Charakter

des Betriebs, zu entwickeln,
entweder über eine Ausrich-
tung auf die Portale oder über
die Weiterentwicklung der ei-
genen Website. Wichtig seien
in jedem Fall schöne Bilder
und gute getextete Beschrei-
bungen. Bewertungen sollten
kommentiert werden, beson-
ders die positiven. „Sagen Sie
jedem Gast Danke, der sich
die Zeit genommen hat, eine
Bewertung zu schreiben.“
Darüber hinaus sollten Gäste
animiert werden, Bewertun-
gen zu schreiben.

Aber nicht nur mit einer
hohen Qualität bei Ausstat-
tung des Hauses und beim

Service könne man positive
Bewertungen erhalten. Nie-
meyer riet zu einer attrakti-
ven W-Lan-Landing-Page
und dazu im und am Betrieb
besondere Orte zu schaffen,
Blickfänge, die zum Fotogra-
fieren reizen.

Die Zuhörer wollten mehr
über den Umgang mit negati-
ver Kritik erfahren. Niemeyer
riet, darauf einzugehen, Er-
klärungen zu liefern, zu zei-
gen, dass man die Einwände
ernst nimmt und Verbesse-
rungen anstrebt. Diskutiert
wurde über die Verlässlich-
keit und Qualität der Bewer-
tungen.

Nachbarkreis
punktet als

Ferienregion
Das Emsland wird als Feri-
enregion immer beliebter.
Fast 2.2 Millionen Über-
nachtungen wurden im
vergangenen Jahr aus Be-
herbergungsbetrieben im
Nachbarkreis gemeldet.

Von Manfred Fickers

Touristikverband zieht Bilanz

Radwandern liegt im Emsland in der Touristengunst vorn: Im Ranking der beliebtesten
Radregionen erreichte das Emsland unter 171 Regionen den neunten Platz Foto: Emslandtouristik

„Bewertungen
im Internet gelten

inzwischen als
digitale Währung“

gn LEER. Die reformierte Kir-
che plant 2019 ein eigenes
Camp für Konfirmanden. In
dem Camp ist Platz für 300
Jugendliche aus den Kirchen-
gemeinden sowie für rund
120 Teamer. Sie werden die
Gruppen begleiten und das
Programm und die Versor-
gung vor Ort sicherstellen.
„Wir wollen mit diesem
Camp an die tollen Erfahrun-
gen des ,KonfiCamps‘ aus
dem Reformationsjubilä-
umsjahr anknüpfen“, so Lan-
desjugendpastor Bernhard
Schmeing. Im Jahr 2017 wa-
ren 325 Konfirmanden aus
der reformierten Kirche an
dem bundesweiten Camp mit
insgesamt etwa 10.000 Teil-
nehmern in Wittenberg da-
bei.

Austragungsort des refor-
mierten „KonfiCamps“ ist
das Kloster Möllenbeck im

Weserbergland. In der mehr
als 1100 Jahre alten Kloster-
anlage betreibt die örtliche
reformierte Kirchengemein-
de eine Jugendfreizeitein-
richtung. Untergebracht wer-
den die 300 Konfirmanden in
einem Zeltdorf auf einer Wie-

se neben dem Kloster. „Die
Klosterräume werden für die
Programmangebote und die
Verpflegung genutzt“, so
Schmeing.

Das Camp steht unter dem
Motto „Da gehör ich hin“. Auf
dem Programm stehen Work-

shops, Gottesdienste und
Freizeitangebote.

„Die fünf Tage in Witten-
berg haben wir sehr genos-
sen. Es wurde unter blauem
Himmel getanzt und in den
Workshops über Gott und die
Welt gesprochen“, berichtet
eine Teilnehmerin über das
„KonfiCamp“ 2017 in Witten-
berg. „Solche Erfahrungen
wünschen wir uns auch für
2019“, hofft Bernhard
Schmeing.

Zurzeit werden die Kir-
chengemeinden über das
„KonfiCamp“ 2019 infor-
miert. „Ich bin sicher, dass
die 300 Plätze schnell verge-
ben sind“, meint der Landes-
jugendpastor. Anmelde-
schluss ist am 18. August.

Weitere Informationen auf
der Internetseite www.refor-
miert.de/konficamp2019.

Reformierte Kirche plant „KonfiCamp“
Austragungsort ist das Kloster Möllenbeck im Weserbergland – 300 Plätze

Auch der Spaß soll beim „KonfiCamp“ 2019 nicht zu kurz
kommen. Foto: privat

fg OSNABRÜCK. Radrenn-
fahrer-Qualitäten stellte
jüngst ein Osnabrücker Fahr-
radpolizist unter Beweis, als
er mit seinem Mountain-Bike
in der Innenstadt unterwegs
war und ein Kleinkraftrad be-
merkte, dessen Versiche-
rungskennzeichen nicht
mehr gültig war. Der Polizist
wendete umgehend und
nahm die Verfolgung des Rol-
lers auf. Der gab richtig Gas,
ignorierte rote Ampeln und
Verkehrszeichen – der Fahr-
radpolizist immer hinterher.
Schließlich konnte er den
Rollerfahrer stellen und mit
Hilfe anderer Polizisten fest-
nehmen. Der 27-jährige Fah-
rer hatte nur ein ungültiges
Versicherungskennzeichen,
es fehlte auch ein Führer-
schein, und er war unter Dro-
geneinfluss unterwegs.

Polizist mit
Rad stellt

Rollerfahrer


